Hans Mustermann

Mustergasse 24

1100 Wien

Wien, am 9. Mai 2008

Lieber John Ahern,

als einfacher Bürger aus Österreich beglückwünsche ich Sie, dass Sie gemäß Ihrer Verfas​sung über den EU-Vertrag von Lissabon selbst entscheiden können! In Österreich wird uns dieses Recht leider verwehrt. Dabei wäre auch bei uns eine große Mehrheit der Bevölkerung für eine Volksabstimmung. Und es gab auch schon mehrere große Demonstrationen. 

Sie sind in der glücklichen Lage, über Ihr Schicksal und jenes Ihrer Kinder selbst bestimmen zu dürfen. 500 Millionen EU-Bürger beneiden Sie um diese Möglichkeit. Selbstverständlich ist es Ihre eigene und freie Entscheidung, wie Sie bei der Volksabstimmung abstimmen. 

Könnte ich in Österreich darüber abstimmen, würde ich „Nein“ zu diesem Vertrag sagen:

Erstens, weil ab 1. Juli 2008, dem Beginn der französischen EU-Präsidentschaft, immer deutlicher werden wird, dass die EU eine Militärallianz mit enger Anbindung an die NATO werden soll. Dies würde der Neutralität in Österreich und wohl auch in Irland weiteren Schaden zufügen.

Zweitens, weil dieser Vertrag dem zunehmenden Lohndumping in der EU weiterhin keinen Riegel vorschiebt. Schon jetzt gibt es dazu alarmierende Urteile des Europäischen Gerichtshofes. Auch eine eigene EU-Steuer könnte bald kommen.

Drittens, weil dieser Vertrag maßgeblich zur „Bildung eines neuen Imperiums“ beitragen würde, wie EU-Kommissionspräsident José Barroso bereits im Vorjahr öffentlich erklärt hat (Telegraph.co.uk 18.07.2007). Nationale Souveränität und Neutralität in Irland, Österreich und anderswo wären dann nur mehr leere Worte. 

Deshalb wird dieser EU-Vertrag in Tschechien auf Antrag des Parlaments bereits vom Verfassungsgerichtshof geprüft. Auch in Österreich, Deutschland und England werden demnächst Verfassungsklagen eingebracht.

Sie, als freier irischer Bürger haben die Möglichkeit, diesen Vertrag noch zu stoppen. Damit könnte die Eigen​ständig​keit aller Nationen Europas bewahrt werden und der Weg wäre frei für einen neuen, besseren EU-Vertrag. 

Mit herzlichen Grüßen aus Österreich,

von einem Bürger, der leider nicht abstimmen darf

Hans Mustermann

P. S.:   Ihre Adresse habe ich aus dem öffentlichen Telefonbuch. Sollten Sie unsere Sorgen teilen, dann geben Sie diesen Brief bitte an möglichst viele Freunde, Bekannte und Arbeits​kollegen weiter. Dafür im vorhinein vielen, herzlichen Dank!

